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Kurzfassung  

(1) Gegenstand der Initiativprüfung ist die zeitnahe Kontrolle des Projektes Botanischer 

Garten, Neubau Glashäuser mit Eingangsbauwerk und Adaptierungen im Bestand, 

Rosseggerstraße 20, 4020 Linz. Dabei werden die Projektvorbereitungsphase, die 

Zweckwidmung, der geplante Ablauf und der derzeitige Planungs- und Durchfüh-

rungsstandard näher beleuchtet. 

(2)  Die bestehenden Glashäuser im Botanischen Garten sind am Ende ihrer Lebens-

dauer angelangt und eine Sanierung ist wirtschaftlich nicht mehr möglich. Aus diesem 

Grund wird eine Neuerrichtung am dzt. Standort projektiert. Darüber hinaus soll ein 

Eingangsbauwerk die Zugangssituation verbessern und eine Klammer zwischen dem 

Bestand und den neuen Glashäusern bilden. 

  (3) Der Architekt*innenwettbewerb für das Eingangsbauwerk wurde im Berichtszeitraum 

erfolgreich abgeschlossen. Das Architekturbüro Kneidinger ZT GmbH konnte sich mit 

seinem Entwurf gegenüber den Mitbewerber*innen durchsetzen und wurde von der 

Jury als Sieger gekürt. Im sogenannten Ideenteil des Wettbewerbs wurde der Beitrag 

des Ateliers Thum als herausragend bewertet. Die darin enthaltenen Ideen wurden 

dem Atelier Thum entsprechend abgegolten und in die weitere Planung durch das 

Büro Kneidinger integriert, um eine bestmögliche Umsetzung der architektonischen 

und funktionalen Anforderungen sicherzustellen.  

(4) Das Bestandsobjekt soll dabei so weit adaptiert werden, dass im Zuge dessen auch 

zeitgemäße Räumlichkeiten für das Personal geschaffen werden. 

 Dabei soll eine klarere Trennung der Arbeitsbereiche von den Publikumsbereichen 

erfolgen und durch eine Attraktivierung des Gastro-Innenhofs eine Verbesserung der 

Bestandssituation erzielt werden. 

(5) Die für das Bauvorhaben erforderlichen Einreichunterlagen wurden fristgerecht er-

stellt und am 16.04.2026 bei der zuständigen Baubehörde eingereicht. Damit wurde 

ein wesentlicher Meilenstein im behördlichen Genehmigungsverfahren erreicht. 

 Parallel dazu erfolgte die Einreichung der Unterlagen beim Bundesdenkmalamt am 

24.04.2026. Damit wurde den denkmalschutzrechtlichen Vorgaben und dem beson-

deren Schutzstatus des Areals Rechnung getragen. 

(6)  Im aktuellen Projektstand werden die Polierplanung sowie die Erstellung der Aus-

schreibungsunterlagen für die anstehenden Bauleistungen intensiv vorangetrieben. 

Diese Arbeiten bilden die Grundlage für die nächste Phase der Projektrealisierung 

und dienen der Sicherstellung eines reibungslosen und effizienten Bauablaufs. 

(7) Die Detailterminplanung erfolgt erst nach Abschluss aller Planer*innenvergaben und 

der Ausschreibungsvorbereitung, um in enger Abstimmung mit dem/der Nutzer*in die 

Anforderungen für die Glashauspflanzen optimal berücksichtigen zu können. 
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(8)  In Abhängigkeit der Bauvorbereitung wird mit dem/der Nutzer*in ein optimierter Ab-

laufplan erstellt, der einen Fertigstellungstermin in einem Zeitfenster von Herbst 2027 

bis Anfang 2028 in Teilabschnitten ermöglichen soll. 

(9) Das Projekt ist im Wirtschaftsplan 2024/25 der Immobilien Linz GmbH & Co KG mit 

Gesamtinvestitionskosten für die Immobilien in der Höhe von € 7.000.000,-- exkl. USt 

enthalten. Um eine bedarfsgerechte Neumöblierung zu gewährleisten, werden die 

Mobilien im Budget 2026 durch das GMT budgetiert.  

 

 

 

Bestandsfoto (Bildquelle: ILG) 
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1. PRÜFUNGSGEGENSTAND UND -METHODIK 

Gegenstand der Initiativprüfung ist die zeitnahe Kontrolle des in der Projektvorberei-

tungsphase befindlichen Projektes Botanischer Garten, Neubau Glashäuser mit Ein-

gangsbauwerk und Adaptierungen im Bestand, Rosseggerstraße 20, 4020 Linz.  

Die Geschäftsführung der Immobilien Linz GmbH & Co KG hat am 13. Juli 2026 auf die 

Abgabe einer Stellungnahme und auf eine Schlussbesprechung verzichtet. 

 

2. PROJEKTENTSTEHUNG / VORBEREITUNG 

Um einen zeitgemäßen Standard für den Botanischen Garten Linz zu erzielen, ist eine 

Erneuerung der in die Jahre gekommenen Glashäuser sowie die Schaffung eines neuen 

Eingangsbauwerks und Adaptierungen im Bestand erforderlich. 

Die Umsetzung erfolgt im Bereich der Immobilien grundsätzlich durch die stadteigene 

Immobilien Linz GmbH & Co KG, die Bereiche der Mobilien werden budgetmäßig durch 

den Magistrat Linz (Gebäudemanagement und Tiefbau) abgedeckt. 

 

3. ZIELSETZUNG / ZWECKWIDMUNG 

Der Botanische Garten der Stadt Linz wurde im Jahre 1952 am derzeitigen Standort 

errichtet. Er hat sich auf 4,2 ha Grundfläche mit einer Artenvielfalt am Areal und in den 

bestehenden Glashäusern als wesentlicher Bestandteil der Stadt im Bewusstsein der 

Linzerinnen und Linzer verankert und bietet auch Tourist*innen einen willkommenen 

Programmpunkt. 

Darüber hinaus hat er sich in den letzten Jahren aber auch als Veranstaltungsort und als 

Ort der Verbindung zwischen Kunst und Natur etabliert.  

Der Botanische Garten auf der Gugl zählt zu den schönsten Anlagen Europas. Auf 4,2 ha 

sind rund 10.000 verschiedene Pflanzenarten zu sehen. In fünf Gewächshäusern entfal-

ten vor allem exotische Pflanzen ihre Pracht. Führend in Europa ist der Garten mit seiner 

einzigartigen Schutzsammlung von Kakteen. Zum Markenzeichen der Linzer Anlage 

zählen die seltenen Wildarten und wunderschönen Züchtungen von Orchideen. Sonder-

schauen und Ausstellungen rund ums Jahr sorgen immer wieder für besondere Aktivitä-

ten.  
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Skulpturen österreichischer Künstler*innen inmitten der Grünanlagen und ein abwechs-

lungsreiches Vortrags-, Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm machen den Garten 

zum Ort der Begegnung zwischen Menschen und Kultur. Während der Sommermonate 

stehen Konzerte und Lesungen auf der Open-Air-Bühne auf dem Programm. Diese   bie-

tet Platz für 100 Besucher*innen und verführt mit stimmungsvollem Ambiente zum Kul-

turerlebnis im Freien. 

 Der Gastrobereich ergänzt das Gesamtangebot im Botanischen Garten. 

 

4. BEHÖRDLICHE VERFAHREN 

4.1. Baubehörde - Baubewilligungsverfahren 

Die Einreichung bei der Baubehörde wurde am 16.04.2026 eingebracht. Mit diesem 

Schritt wurde das formale Baubewilligungsverfahren eingeleitet. Derzeit befindet sich 

das Projekt in der Phase des behördlichen Prüfprozesses. Es wird auf die Aussendung 

eines Verhandlungstermins durch die Baubehörde gewartet, um die weiteren Schritte 

im Genehmigungsverfahren gemeinsam mit den zuständigen Stellen abzustimmen. 

4.2. Bundesdenkmalamt 

   Gartenbereich 

Die im Vorfeld mit dem Bundesdenkmalamt abgestimmte Entwurfsplanung wurde im 

Zuge der weiteren Projektbearbeitung nochmals verfeinert und an die aktuellen Anfor-

derungen angepasst. Ein Antrag auf bauliche Veränderung wurde am 24.04.2026 beim 

Bundesdenkmalamt eingereicht. Damit wird sichergestellt, dass sämtliche Maßnahmen 

im Einklang mit den denkmalschutzrechtlichen Vorgaben erfolgen und die schützens-

werte Substanz des Botanischen Gartens gewahrt bleibt. 

 

5. PROJEKTORGANISATION UND -MANAGEMENT 

Die Umsetzung des Projektes erfolgt grundsätzlich durch die stadteigene Immobilien 

Linz GmbH & Co KG, Nutzer*innen-Vertreter ist die Leitung des Botanischen Gartens. 
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6. TERMINPLANUNG 

Architekt*innenwettbewerb Sommer 2025 

Planungsbeginn (Bestandsplanung) Herbst 2025 

Freigabe Entwurf (Nutzer*innen) Ende 2025 

Baubehördliche Einreichung/ Eingabe Austauschplanung  16.04.2026 

Umsetzung in Teilabschnitten in Abhängigkeit der Nutzer-

anforderungen 2026 – Anfang 2028 

Inbetriebnahme Anfang 2028 

7. PLANUNGSSTAND 

Die Leistungsphasen 2 (Vorplanung), 3 (Entwurfsplanung) und 4 (Einreichplanung) 

wurden erfolgreich abgeschlossen. Das Projekt befindet sich nun in Leistungsphase 5, 

der Ausführungsplanung. Im Rahmen dieser Phase werden derzeit insbesondere die 

Details der Anbindungssituation zwischen den bestehenden Glashäusern und dem 

neuen Eingangsbauwerk abgestimmt. Parallel dazu erfolgen die Vorbereitungen für die 

Ausschreibungen der Einzelgewerke, wie etwa Baumeisterarbeiten, Zimmermanns-
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arbeiten, Fassadenbau sowie das Cabrioglashaus. Diese Maßnahmen dienen der Si-

cherstellung einer koordinierten und termingerechten Umsetzung der Bauleistungen. 

 

8. ERLÄUTERUNG DER BAUKONZEPTION BZW. BAUMASSNAHMEN 

Die bestehenden Glashäuser werden abgebrochen und durch neue, dem Stand der 

Technik entsprechende Objekte ersetzt. Aufgrund der beengten Platzverhältnisse 

wurde im Vorfeld versucht, gemeinsam mit dem/der Nutzer*in und einem externen Pla-

nungsexperten für Glashäuser eine Typologie zu entwickeln, die ein Maximum an nutz-

barer Glashausfläche ergibt. Dabei wurde eine Grundstruktur entwickelt, die eine wirt-

schaftliche Lösung im Zuge der Umsetzung gewährleisten soll.  

Aufgrund der wirtschaftlichen Parameter und der beengten Platzverhältnisse eignete 

sich der klassische Glashausbereich nicht für die Aufnahme in den geplanten Archi-

tekt*innenwettbewerb.  

Der Architekt*innenwettbewerb für das Eingangsbauwerk wurde im Berichtszeitraum 

erfolgreich abgeschlossen. Das Architekturbüro Kneidinger ZT GmbH konnte sich mit 

seinem Entwurf gegenüber den Mitbewerber*innen durchsetzen und wurde von der 

Jury als Sieger gekürt. Im sogenannten Ideenteil des Wettbewerbs wurde der Beitrag 

des Ateliers Thum als herausragend bewertet. Die darin enthaltenen Ideen wurden 

dem Atelier Thum entsprechend abgegolten und in die weitere Planung durch das Büro 

Kneidinger integriert, um eine bestmögliche Umsetzung der architektonischen und 

funktionalen Anforderungen sicherzustellen. 

Durch die Schaffung eines neuen Eingangsbauwerks soll eine Klammer zwischen dem 

Bestandsobjekt (inkl. Veranstaltungsraum und Gastronomie) sowie den neuen Glas-

häusern entstehen. Dabei soll durch einen neuen Kassenbereich auch eine klare Zu-

gangssituation geschaffen werden, die besser zwischen Veranstaltungs- und Gastro-

besucher*innen und den Besucher*innen des Botanischen Gartens trennen wird. 

Durch eine Adaptierung im Bestandsobjekt sollen sowohl zeitgemäße Räumlichkeiten 

für das Personal als auch eine bessere Trennung und Aufwertung des Veranstaltungs- 

und Gastrobereichs erzielt werden. 

Eine Attraktivierung des bestehenden Innenhofes wird damit sowohl durch eine klare 

Trennung als auch durch die Schaffung eines Überwinterungsglashauses in diesem 

Bereich möglich. Das Überwinterungsglashaus soll eine Doppelnutzung erhalten. Von 

Frühling bis Herbst kann das Glashaus als Wintergarten für die Gastronomie genutzt 

werden. 
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Die veralteten technischen Anlagen können dabei auf den derzeitigen Stand der Tech-

nik gebracht werden und somit auch die nutzer*innenspezifischen Anforderungen er-

füllt werden. 

 

9.  STAND DER BAUARBEITEN 

Die Bauarbeiten wurden noch nicht begonnen. 

 

    10.  STAND DER VERGABEN 

10.1. Bau- und Dienstleistungen im Bereich Immobilien 

Die Planungsaufträge für die Architekturleistungen, die Fachplanung der technischen 

Gebäudeausrüstung (TGA), die Erstellung der Ausschreibungsunterlagen sowie die er-

forderlichen Konsulent*innenleistungen wurden unter Einhaltung der Vergaberichtli-

nien vergeben. Damit sind die wesentlichen planerischen und beratenden Leistungen 

für die weitere Projektabwicklung sichergestellt. 

10.2. Bau-, Liefer- und Dienstleistungen im Bereich Mobilien 

Die Abstimmungen mit den Nutzer*innenvertretern erfolgten, um die erforderlichen 

Budgetierungen vorzubereiten. 

 

    11.  TERMINSITUATION 

Die Gesamtterminplanung erfolgt nach Vergabe der Planer*inleistungen. 

Um aufwändige Ausweichquartiere zu vermeiden, wird gemeinsam mit den Nutzer*in-

nen ein Übersiedlungskonzept für den Glashausbereich ausgearbeitet, der eine Um-

setzung in Etappen bedingt.  
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    12.  KOSTENSITUATION 

12.1. Genehmigte Mittel 

Die Projektvorbereitung orientiert sich an der Einhaltung der mittelfristigen Finanzpla-

nung seitens der Immobilien Linz GmbH. 

Das Projekt ist im Wirtschaftsplan 2024/25 der Immobilien Linz GmbH & Co KG mit 

Gesamtinvestitionskosten für die Immobilien in der Höhe von € 7.000.000,-- exkl. USt 

enthalten. Um eine bedarfsgerechte Neumöblierung zu gewährleisten, werden die Mo-

bilien im Budget 2026 durch das GMT budgetiert.  
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13. OBJEKT- BZW. BAUSTELLENFOTOS 

(BILDQUELLE: ILG) 

 

Studie 2025 Botanischer Garten Rendering 01 ILG 

 

 
 

 

Studie 2025 Botanischer Garten Rendering 02 ILG 
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Wettbewerbssieger Architekt Kneidinger ZT GmbH 

 

 
 

 

Wettbewerbssieger Architekt Kneidinger ZT GmbH 
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Sieger Ideenteil Thum Ateliers 

 

Freundliche Grüße 

Der Kontrollamtsdirektor: 

 
Dr. Gerald Schönberger  MPM 
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Verteiler 

1. B 

2. GR Mag. Georg Redlhammer, Vorsitzender des Kontrollausschusses 

3. GR Mag. Manuel Danner, Vorsitzender-Stellvertreter 

4. GRin Andrea Heimberger 

5. GR Daniel Höllinger 

6. GR Georg Hubmann 

7. GR Manfred Schauberger 

8. GR Mag. Michael Obrovsky 

9. GRin Mag.a Helena Ziegler 

10. GRin Ursula Roschger 

11. GR DI Dr. Norbert Obermayr 

12. GRin Mag.a Gerlinde Grünn 

13. GR Lorenz Potocnik 

14. MDin 

15. PDin 

16. FD 
17. ILG 
18. GB SGS, Abt. Botanischer Garten und Naturkundliche Station 

 

Abkürzungsverzeichnis 

BDA Bundesdenkmalamt 

GMT Gebäudemanagement und Tiefbau (Geschäftsbereich) 

ILG Immobilien Linz GmbH & Co KG 

SGS Stadtgrün und Straßenbetreuung (Geschäftsbereich) 

 


